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Der „ TEURO „ plündert das Sparbuch der Deutschen !

Erkenntnisse und Aufschrei eines Verbrauchers !

England – Dänemark - die Schweiz , wohlhabende Staaten , haben vorerst ihren Bürgern durch die vorläufige Ablehnung des EURO eine  „TEURO - INFLATION „  erspart ! 

Nach der Einführung des EURO trieben mir die überhöhten Preise anfangs die Zornesröte ins Gesicht. Inzwischen werde ich von den TEURO- PREISEN blass vor Schreck.

In letzter Zeit sind am Markt wieder Preiskorrekturen nach unten zu beobachten. Das Prinzip unserer Marktordnung – ANGEBOT und NACHFRAGE scheint in Teilbereichen leichte Wirkungen zu zeigen. 

Erkannte „ TEURO – ABSCHÖPF-  PREISE “ werden vom  Bürger  weiterhin  durch DM- Umrechnungswerte sorgsam registriert, der Kauf solcher Waren wird zurückgestellt. Illusorische Rabattversprechungen von 5o- 70 % nutzen nichts , wenn die Preise der Artikel im voraus mit erkannten überteuerten Aufschlägen angehoben  wurden. 

Der DM- Preis existiert weiterhin im Kopf der Bürger als „ MESSLATTEN-WERT „ um sie vor unberechtigten Preiserhöhungen zu schützen. Jahrzehntelange DM-Preis-Informationen lassen sich nicht von heute auf morgen durch EURO- Preis- Manipulationen auslöschen, die spürbar den Geldbeutel nachhaltig schädigen !  Repräsentative Umfragen haben das hinlänglich bestätigt !

Wer nicht umrechnet und nur vertrauensvoll kauft, wird  am Monatsende merken, sein Geld reicht nicht mehr für den gewohnten Lebensunterhalt . Er muss zusätzlich noch mehr einsparen, um die laufenden Grundkostenbedürfnisse zahlen zu können , die sich leider ebenfalls stattlich erhöht haben .

Es  bleibt die Feststellung, dass sich alles erheblich verteuert hat ! Das wurde inzwischen durch Markt- Analysen den ungläubigen ROT-GRÜN-SCHWARZ-GELB – PARTEIEN  klar vor Augen geführt !

Industrie , Handwerk, Handel und Gewerbe sollten sich merken, nicht alle Bürger im Land sind so blöd, dass sie nicht registrieren, dass man sie bei der Umrechnung von DM in EURO  nachteilig überrollt hat und inzwischen durch überhöhte Preise überfordert . 
BEIM  EINKAUF  HEISST  ES  :

AUGEN  AUF !  

VERTRAUEN  IST  GUT  -  KONTROLLE  IST  BESSER  !
Besonders verteuert haben sich z.B.  Frisch-Fisch-Nahrungsmittel. Kostete Seelachs-Fisch früher DM 5.90/Kg ( 2.90 EURO/Kg ) im Supermarkt, so nimmt man dem Verbraucher inzwischen EURO 7.90/Kg ab ! Hier übertraf man mit den Preisen die oft übliche inflationäre 1:1 Umrechnung ganz erheblich. In der Reifenwerkstatt hat sich der Preis für Montage und Wuchten von DM 35.—auf DM 70.— erhöht !  Blumenerde kaufte man im Angebot 

4 x 50 l = 200 l für DM 9.98 . Heute kostet ein 45 l- Sack Euro 5.--  ( DM  10.-- ) !

Kleinartikel im Baumarkt wurden durch überkleben der Schilder Pfennige in Cent 1: 1 übernommen. Entfernte man das neue Klebeschild – 0,40 EURO, kam das alte Klebeschild mit 0,40 DM hervor ! Die Beispiele könnte man fortsetzen. Auch Billiganbieter –Märkte kann man in Ihrer Preisgestaltung davon nicht ausnehmen. Gestern konnte ich durch Preisvergleich im Einkauf von nur  2 Artikeln gleich  12  EURO  ( 24 DM )  sparen ! Synthetik Autoöl = Ersparnis EURO 6, Marken-Parfüm 19 EURO – gegen 25 EURO = Ersparnis  EURO 6 ! Beide Male handelte es sich um identische Marken-Artikel ! In den ehemals günstigen Großmärkten selbst herrscht ein für mich unverständliches Preis-Chaos! Erheblich differierende Preise für identische Artikel in gleichen Märkten sind keine Seltenheit ! 

Frankreich und Deutschland finanzierten die Einführung des EURO!

Im Interesse Europas mussten die „ Stärkeren „  bei der Bildung der neuen Währung die Last für die „ Schwächeren „ mittragen, dazu waren nur Deutschland und Frankreich bereit. Die Bürger beider Staaten leiden inzwischen verstärkt unter dem eingetretenen Wertverfall ihrer ehemals starken Währungen, sie finanzieren unser Europa !

Frankreichs Regierung hat aufgrund der Verteuerungen im Land Maßnahmen ergriffen und eine Reduzierung vieler Preise angeordnet !

Die Franzosen, Weinkenner und Käseliebhaber, hier kaufen die Bürger inzwischen ebenfalls kostenbewusst ein.  Selbst  Camembert- Marken-Sorten mussten eine 40 %- tige Umsatzeinbuße hinnehmen, wobei der Trend dort allgemein zum preiswerteren No-Name-Produkt geht. Alle Markenprodukte unterliegen dort einem starken Umsatz-Rückgang !

DER  EURO  WAR  FÜR  EIN  VEREINTES  EUROPA  NOTWENDIG,  ABER  FÜR STAATEN MIT  EINER  STARKEN  WÄHRUNG -  WIE  DEUTSCHLAND UND  FRANKREICH- LÖSTE  DIE  EINFÜHRUNG  DIESER  WÄHRUNG  EINE BINNEN-WIRTSCHAFTLICHE   INFLATION  AUS !

Waren, die von außerhalb der europäischen Union preisgünstig ins Land kommen spielen für die Haushalts- Planung des Bürger teilweise eine untergeordnete Rolle gegenüber binnenwirtschaftlich lebensnotwendig gehandelten Waren, wo ein hoher Preisanstieg zu verzeichnen war !

Die zusätzlichen staatlichen Preisanhebungen – ES  IST  NOCH  KEIN  ENDE   ABZUSEHEN  -  vernichteten zusätzlich weitere Kaufkraft der Bürger in Deutschland.

Die Verbraucher benötigen nicht unbedingt preisreduzierte LCD- Fernseh- Bildschirme von 5.ooo EURO auf 3.ooo  EURO gesenkt, sie brauchen vernünftige Preise für lebensnotwendige Artikel sowie für die laufenden Unterhaltskosten ihres täglichen Lebens ! 

Sämtliche Grundkosten haben sich stark erhöht, daher bleibt dem Normalverbraucher für zusätzlichen Konsum nichts mehr im Geldbeutel übrig. Ein wesentlicher Aufschwung ist aus diesen Gründen in Deutschland unmöglich, er könnte nur über zusätzliche Kredit-Aufnahmen der Bürger kommen, wie es in Amerika üblich ist.

Grundverschiedene Mentalitäten der Bürger in Amerika und in Europa stehen in Deutschland auf Grund der Angst um den Arbeitsplatz weiteren riskanten Kredit-Aufnahmen entgegen, um die Konjunktur im Land nachhaltig zu beleben. Es bleibt auch die Feststellung und Erkenntnis, dass die Banken  bei der Kredit-Vergabe an ihre Kunden sehr vorsichtig geworden sind !

Sinkende Einkommen – steigende Arbeitslosenzahlen- Frühverrentungen – Auslagerung von Arbeitsplätzen ins Ausland  -

GEHEN  WIR  VON  FAKTEN  AUS,  DIE  BESAGEN ,  DASS  DAS  PRO  KOPF  EINKOMMEN  DER  DEUTSCHEN  BÜRGER  INZWISCHEN  1,5 % UNTER DEM  EINKOMMEN  SÄMTLICHER  EU - MITGLIEDSSTAATEN  LIEGT  !

Aus diesen vielfältigen Gründen bleibt den Arbeitern- Angestellten- Rentnern, den Handwerksbetrieben sowie auch anderen Selbstständigen kein Geld mehr für zusätzlichen Konsum. Viele Menschen mit gutem Einkommen oder einer guten Rente sind inzwischen gezwungen auf ihre Ersparnisse zurückzugreifen, wollen sie ihren gewohnten Lebensstil nicht durch erhebliche Einschränkungen stark verändern !

Gute Währungen erlitten Wertverluste, schwache Währungen legten in der Praxis rechnerisch an Wert zu, das war nun der gemeinsame europäische „ EURO - BINNENLAND - WERT „ ! 

Jedes europäische Beitrittsland hatte einen mehr oder weniger unterschiedlichen Wert seiner Währung auf Grund seiner wirtschaftlichen Leistungskraft einzubringen. Hatte Deutschland z.B. seine „ WERT- Flasche “ zu 100 % gefüllt, konnten andere Länder leider dazu nur zig % weniger beitragen.

Die neue Währung verteilte die Wertgewichtung gleichmäßig in alle  „ EURO-WERT- FLASCHEN “   einheitlich. Nie und nimmer konnte Deutschland deshalb seinen  wertvollen 100 % DM – „Flaschenwert“ beibehalten, Deutschland verlor zig- Prozent  seines ursprünglichen binnenwirtschaftlichen Währungswertes !

Binnenwirtschaftlicher EURO- WERT .

Warum war z. B. Obst und Gemüse in Italien früher für den Italiener teurer als die gleiche Ware in Deutschland für den Deutschen ? Der unterschiedliche Währungswert, die wertvollere DM gegenüber der wertloseren LIRA  war der Grund. 

Geändert hat sich das durch die Einführung der europäischen Währung. Für die Waren gibt es heute generell überall einen einheitlichen Verrechnungswert, den EURO. Dieser hat in Deutschland den gleichen Wert wie in Italien oder Portugal. Die Wertberichtigungen sind aufgrund dieser Tatsache bei allen Waren auf einen einheitlichen europäischen Währungswert gleichgestellt worden. 

Für Frankreich sowohl auch für Deutschland bedeutet dies aber eine erhebliche Preiserhöhung sämtlicher Waren, die aus „ Europäischen Mitgliedsstaaten“ mit ehemals schwächerer Währung kommen.

Außenwirtschaftlicher EURO- WERT .

Nun gibt es im Welthandel auch einen außenwirtschaftlichen EURO- Wert, der sich inzwischen im Vergleich zu anderen Währungen gut etabliert hat, aber auch auf Grund der Tatsache, dass der Dollar selbst einen starken Wertverfall aufzuweisen hat . 

Bisher hat uns dieser höhere Wert gegenüber dem Dollar verhältnismäßig wenig genutzt. Der Industrie hat er z. B. den Export verteuert. Der EURO- Wert wurde in der wichtigen Energiebranche indirekt „zurückgesetzt“, da man auf dem Ölmarkt die Preise nach dem wertloser gewordenen Dollar abrechnet.

Die entsetzten Ölscheichs bekamen inzwischen abgewertete schwache Dollars für ihr Öl. Den Dollar - Wertverlust glichen sie durch Erhöhung ihrer Öl-Barrel-Preise wieder aus. 

Daher stieg trotz starkem außenwirtschaftlichem  „ EURO – Wert “ der Benzin-Preis in Deutschland kräftig an. Wir müssen jetzt mehr schwache Dollars kaufen und den Ölscheichs für ihren höheren Öl-Barrel-Preis hinblättern. 

Zusätzlich rauben die erhöhten Kraftstoff- Steueranteile des Staates dem Bürger den letzten müden Cent aus der Tasche.  

Eine Autofahrt von Frankfurt nach Hamburg und zurück kostet heute mindestens 150 EURO an Benzinkosten !  Ein Flug nach London und zurück schlägt sich im Vergleich dazu mit  laschen 19 EURO nieder !

Wann erfolgt der längst überfällige Zuschlag auf das Flugbenzin ? Wie lange soll der Autofahrer mit seiner hohen Benzinsteuer noch die Billigflüge anderer flugwütiger Bürger finanzieren ? Hinzu kommt, dass nicht die Kraftfahrzeuge die stärksten Umwelt- Schädigende sind, nein, es sind dies nachweisbar die Flugzeuge, die der Allgemeinheit weitere erhöhte Umwelt- Folgekosten aufbürden !
GEGENWÄRTIGE  SOWIE  KÜNFTIGE  RENTNER – 

DIE GROSSEN  VERLIERER !

Das Aufhetzen der Jugend gegen die Rentner ist eine Schande für unser Land ! 

In der Fernseh-Diskussion eines Prof. für Wirtschaftsfragen mit Norbert Blüm als Gesprächspartner sagte dieser Experte recht deutlich : 

Bereits seit 20 Jahren nehmen Rentner wertmäßig nicht mehr am zugesicherten gleichmäßigen Zuwachs des wirtschaftlichen Wachstums teil, obwohl eine frühere Vereinbarung und Einigkeit aller Parteien darüber bestand, dass die Renten der Rentner mit am Wachstum der Wirtschaft teilhaben  sollten. 

Norbert Blüm schwieg daraufhin. Wortlos akzeptierte er diese Aussage, wohlwissend, dass sie der Wahrheit entsprach ! 

Mit einer durchschnittlichen Rente von  EURO 1000 ist ein Rentner, der sein ganzes Leben  schwer gearbeitet hat, falls er kein eigenes Haus besitzt, bereits ein Sozialfall.

Der arbeitende jüngere Mensch in Deutschland sollte sich die Tatsache vor Augen führen, dass eine heutige Nullrunde für Rentner sich auch für ihn in Zukunft als eine Nullrunde bei seiner Rente auswirkt ! Jubelt er darüber, dass die „reichen Rentner“ Kürzungen erfahren, bejubelt er gleichzeitig seine künftige eigene Rentenkürzung ! Kein Zeichen für die Intelligenz einer Generation !

Arbeitszeit- Verkürzung auf 35 Std. ist out  !

Arbeitszeit- Aufstockung auf 42 Std. ohne Lohnausgleich ist in !

Die Illusions- Seifenblase einer künftigen Freizeitgesellschaft bei hohem Lohn-Verdienst mit geringerer Arbeitszeit ist geplatzt ! Ein Irrtum der Futurologen und Hellseher !

Die heutigen Rentner wurden in ihrem Arbeitsleben bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Std. mit einem Mini- Verdienst entlohnt. Sie haben durch ihre Leistung Deutschland zu dem gemacht, was es noch vor ein paar Jahren war. Ein leistungsorientiertes Land, in dem die verbleibende geringe Freizeit sowie die Feiertage ausnahmslos zum Bau eines  Eigenheims genutzt wurden. 

Dieser Leistungsboom schaffte das Wirtschaftswunder Deutschland – ohne Fleiß kein Preis! Moderne Wirtschaft- Innovationen – neueste Maschinen-Techniken schafften dann die Voraussetzungen für eine sinkende Arbeitszeit verbunden mit trotzdem steigenden Arbeitslöhnen.

Früher stand der arbeitende Mensch im Mittelpunkt. Die Präzisions-Arbeit des deutschen Arbeiters galt in der Welt als vorbildlich.

Dann kam der technische Fortschritt durch computergesteuerte Maschinen. Sie ersetzten die menschliche Arbeitskraft mit einer gleichbleibenden Präzision, die keine Person auf Dauer leisten kann. Jeder Mensch hat Leistungstiefs, die einer Maschine fremd sind. 

Plötzlich wurden auch andere Länder durch die gleichen High-Tech-Maschinen in die Lage versetzt, verstärkt Waren zu produzieren, die qualitativ ähnlich gut waren, wie ehemals die deutsche Wertarbeit „ MADE IN GERMANY „  Deutschland produzierte diese Maschinen und Roboter und exportierte sie Gewinn bringend in andere Länder. Zusätzlich wurden deutsche Produktionen im Ausland aufgebaut.

Das ist der aktuelle Stand der Dinge. Deutschland wird gemessen an seiner Produktivität, die man in Zahlen und Werten errechnen kann. Noch sind wir trotz hoher Löhne und geringer Arbeitszeit am Weltmarkt konkurrenzfähig, aber der Lack bröckelt langsam ab und Vorsorge ist die Mutter der Porzellan- Kiste, man muss rechtzeitig umsteuern !

DER  MUT  ZUR  WAHRHEIT  WAR  NICHT  WÄHLERFREUNDLICH

Bereits während seiner Regierungszeit sagte der ehemalige Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl:

Deutschland muss künftig Anstrengungen unternehmen um weiterhin seinen Wohlstand zu sichern, wie die Bürger, die nach dem 2. Weltkrieg das Land wieder aufgebaut haben. 

Taten folgten seiner Aussage leider nicht, seinen Schulden- Kurs behielt er bei !

Notwendige Korrekturen in der Wirtschaftspolitik und dem Sozialwesen, von allen Parteien erkannt, wurden immer wieder in die Zukunft verschoben. Dem Volk die Tatsachen zu präsentieren, es muss mehr gespart werden, Veränderungen müssen erfolgen, die Wahrheit war bitter und nicht wählerfreundlich ! Es ging im alten Trott weiter. Kredite von den Banken waren leichter zu bekommen und  sicherten letztendlich die eigene Wiederwahl, obwohl man wusste, dass durch die steigende Verschuldung für unsere Folgegenerationen schwere Hürden aufgebaut wurden !

Modernste Maschinen – ein arbeitswilliges streikloses Land haben in der Vergangenheit Ausgleich schaffen können für hohe Löhne und geringer Stundenzahl verbunden mit einer trotzdem hohen Produktivität. Durch die Globalisierung und die Öffnung des Arbeitsmarktes ändert sich aber jetzt einiges. Die Stundenlöhne anderer Staaten liegen teilweise in Bereichen, da würde kein deutscher Arbeiter auch nur einmal die Hand heben !

Schauen wir nach China, das Land hat eine überhitzte Konjunktur. Grund sind die niedrigen Stundenlöhne, die den Preis für die  produzierten Produkte niedrig halten. Hungerlöhne bei endlosen Arbeitszeiten mit oftmals konkurrenzfähigen Produkt- Qualitäten  sind dort der Grund für den Erfolg. In dieser Dimension keinesfalls ein Lohn-Beispiel für Europa. 

Heute ist für die Firmen mit Standort Deutschland, die am Weltmarkt konkurrieren wollen, die kostensenkende Arbeitsstunde gefragt. Lohnkürzungen ( Weihnachtsgeld- Urlaubsgeld) sowie eine Erhöhung der wöchentlichen Arbeitszeit ohne Lohn- Ausgleich sollen hier ein Fundament schaffen, das die Konkurrenzfähigkeit deutscher Produkte am Weltmarkt auf längere Zeit sichert und damit letztendlich auch den Wohlstand deutscher Bürger !

ENTSORGUNG  ÄLTERER  ARBEITNEHMER 

in die Frühverrentung verschaffte der Industrie Luft 

und brachte die staatliche Rentenversicherung ins Wanken !

Die Industrie hat alles mögliche getan, um Arbeitskräfte einzusparen und dadurch Produktionskosten zu senken. Zuerst schickte man die über 50-jährigen in den Vorruhestand mit Bemerkungen hinter vorgehaltener Hand : 

„Keine Investition bringt so viele Vorteile wie die, ältere Menschen mit Abfindungen in den Vorruhestand zu schicken ! Mit dieser Industrie- Aktion auf Kosten der Allgemeinheit wurde die staatliche Rentenversicherung ins Wanken gebracht.“ 

Die Entsorgung älterer Personen in die staatliche Früh- Verrentung, mit dem Nachteil für die Menschen, es fehlten ihnen zu ihrer Rente mehrere Jahre an Beiträgen, die ihre Rente später weiter aufgebessert hätte. 

Ihre Frühverrentung hatte eine dauerhaft gültige verminderte Rentenleistung zur Folge. Geld, das ihnen heute spürbar fehlt ! Viele Bürger überdachten die Folgen nicht und bereuen diesen Schritt heute, der ihnen zwar anfangs Bargeld in die Tasche brachte, aber inzwischen eine verminderte Rentenleistung lebenslang nach sich zieht. 

Die gleichen Industrie-Bosse, die Menschen frühzeitig in die Rente schickten, stellen sich heute ins Fernsehen und wettern lautstark, der Deutsche müsse wieder eine längere Lebensarbeitszeit von bis zu 68 Jahren akzeptieren, damit die Rentenversicherung nicht kippt !  Da fehlen jedem deutschen Bürger, der das erste Schuljahr erfolgreich abgeschlossen hat, sämtliche Worte !

Die Industrie hat qualifizierte erfahrene Leute weit vor dem gesetzlichen Rentenalter mit Abfindungen entlassen. Soll sie doch die Menschen wieder einstellen, und ihre eigene Forderung verwirklichen, die Menschen bis zum 68. Lebensjahr zu beschäftigen ! Damit wäre der Arbeitsmarkt leergefegt , das Arbeitslosen-Problem zumindest halbiert ! Die Industrie trägt auch eine hohe Verantwort für das soziale Wohlergehen der Arbeiter und den sozialen Frieden im Land. 

Man kann nicht nur beliebig, je nach Gewinnerwartung und Gewinnstreben, mit zwei Zungen reden, es müssen auch die entsprechenden gerechten Taten folgen.

Jede Industrie-Firma, die aus kurzfristigem Gewinndenken ihre Produktion ins Ausland verlegen will, soll sich vor Augen führen, was in einem Billig-Lohnland geschehen kann. In diesen Ländern hat man nicht nur gestreikt, nein, nach der Ablehnung der Lohnforderungen haben die Arbeiter dort ganze Fabriken zerstört ! Eine solche Gefahr eines jahrelangen Produktions- Ausfalles aufgrund der Zerstörung der Fabrik-Anlagen ist in Deutschland so gut wie nicht gegeben ! 

IN  VERGANGENHEIT - GEGENWART  UND  ZUKUNFT  

ein Fremdwort für Leistungsträger :  35 Std. – Woche !

Ob in der Vergangenheit oder in der Gegenwart, Leistungsträgern in der Wirtschaft war eine 35 St.-Woche eine Traumarbeitszeit, die nur auf dem Papier existierte ! Wer mehr verdienen wollte oder mehr verdienen will, musste stillschweigend mehr arbeiten !

Probleme in der Wirtschaft liegen keinesfalls an der Möglichkeit einer Produktionserhöhung. Man kann heute Tag und Nacht Warenmengen produzieren. Es muss aber der wesentliche Absatz für die Artikel vorhanden sein, sonst liegen sie  unverkäuflich am Lager oder stehen auf Halde. 

Es reicht nicht, wenn man Glaspaläste baut, wo man inaktiv in schöner Umgebung auf Kunden wartet, man muss aktiver werden. Das A + O sind Verkaufszahlen, die stellen sich nicht durch Abwarten ein !  Als Mitarbeiter sind aktive Repräsentanten mit Erfolgswillen gefragt. Für den Absatz sind sie das Salz in der Suppe und die Garanten für den Erfolg der Innovationen, die aus dem Herz eines Betriebes  kommen.

Menschen müssen sich wieder mit ihrer Firma identifizieren und die oftmals erfolgte innere Kündigung zum Betrieb überdenken. Ein Arbeitsplatz-Vertrag ist wie ein Ehevertrag, er besteht   b e i d e r s e i t s   aus     G e b e n  und  N e h m e n  ! 

WER AUS VERTRÄGEN  UNFLEXIBEL  EGOISTISCHE  FORDERUNGEN  DURCHSETZT,  IST  AUF  LANGE  SICHT  ZUM  SCHEITERN   VERURTEILT !

Partner im Ehe- sowie im Arbeitsleben sollten sich diese Erkenntnis vor Augen führen !

DIE   PROFIT- GIER  TREIBT  SELTSAME  BLÜTEN

Verschwinden müssen Manager mit unqualifizierten Äußerungen wie PEANUTS, wenn es um Unsummen von Kapital geht. Für solche abwertenden Äußerungen kann die Masse der normalen Bürger, im täglichen Kampf um gerechte Entlohnung, kein Verständnis aufbringen. 

Manager, die erkenntlich indirekt Betriebe an ausländische Konkurrenten veräußern, nachdem ihnen Millionen an Abfindungen gezahlt werden. Sie sind den Verlockungen des Geldes gefolgt, ohne an ihre  Verantwortung zu denken, die sie zig- tausenden Mitarbeitern ihres Betriebes schuldig sind, die teilweise ein Arbeitsleben lang mit ihrem Einsatz, ihrer Identifizierung zur Arbeitsstätte, zum Wohl der Betriebe beigetragen haben.

Aufgrund des Verkaufes der Betriebe verlieren Menschen ihren Arbeitsplatz, wo sie durch ihre Arbeit und ihren Einsatz dafür gesorgt hatten, dass letztendlich den Managern solche Abfindungen überhaupt gezahlt werden konnten !

Verständnis kann man für leistungsorientierte Politiker zeigen, die Einsicht in ihre Geldbörse zulassen. Beraterverträge, im Hinterzimmer geschlossen, machen misstrauisch. Jeder, der erkennbar Leistung für den Staat erbringt, dem sollte keiner seine eventuell hohen Verdienste neiden. Bindungen der Politiker müssen für den Wähler klar ersichtlich sein, um nicht den Verdacht von Vorteilsnahme aufkommen zu lassen. Engagierte Politiker haben mindestens eine 70 Std.-Woche ! Annehmlichkeiten des Lebens, die einem normalen Bürger selbstverständlich sind, gehen diesen Menschen verloren, sind ihnen fremd ! Für solche Opfer ist jede Entlohnung zu gering !

BLICK  IN  DIE ZUKUNFT

Verschwundene Werte- Vorstellungen müssen wieder kommen, das Prinzip einer Wegwerfgesellschaft  muss reduziert werden .

Bei Wertvorstellungen geht es nicht nur um Warenwerte, für die besonders junge Leute kein Feeling mehr haben ! Gelitten haben allgemein besonders die menschlichen Beziehungen, die durch egoistisches materielles Ausnutzen selbst im Verwandten- und Bekanntenkreis inzwischen etabliert sind. 

Neid und Missgunst einem Erfolgreichen durch Erfolglose, die ihr Lebensziel nur in Weltreisen und einem großen Auto sehen, und daher zu nichts kommen mit Ihrer Devise : Mehr Schein als Sein ! Die in Deutschland auch in Zukunft weiter sinkenden Einkommen werden hoffentlich dazu beitragen, dass sich solche Menschen wieder auf Werte besinnen, die mit Profitdenken und Geldgier nichts zu tun haben ! 

In Deutschland hat sich eine Gefühlskälte breitgemacht, die ihresgleichen sucht. Vielen von uns fehlt die Empathie, die notwendig ist, um die Mitmenschen besser zu verstehen. 

Ein Hoffnungsträger für unser Land ist für mich der neue deutsche Bundespräsident Köhler. Sein Erscheinungsbild hat bisher Wille- Empathie und Intelligenz angedeutet. Damit besitzt er die Vorraussetzungen, um nötige Veränderungen im Land in Gang zu setzen, und auch die Führungs-Eliten  nachhaltig zu beeinflussen. Beim kleinen Mann auf der Straße ist er schnell akzeptiert und bereits angenommen worden.

Nach vielen fetten Jahren folgen nun magere Jahre. Die junge Generation muss lernen damit umzugehen, die ältere Generation hat ganz andere Leistungen und Erfahrungen hinter sich. Heute zu sagen : „ Jammern auf hohem Niveau ! „ ist nicht mehr richtig. Viele Menschen sind inzwischen im finanziellen Chaos gelandet, ohne Hoffnung  auf kurzfristige Besserung.

Je schneller wir ins noch tiefere Tal kommen, desto eher werden wir auch wieder den schwierigen Weg des Aufstiegs hinter uns haben und die Erfolgsgipfel wieder erblicken können. Angst vor der Angst bringt uns nicht aus dem Tal !

Wie sagt man allgemein : „ Jede Krankheit kann der Anfang eines neuen Lebens sein ! „ Voller Zuversicht sehe ich in das Gesicht unserer Jugend. Ihr haben wir unsere Gene vererbt. Mit ihrem erworbenen „ KNOW HOW „ werden sie kommende Schwierigkeiten besser meistern und unser Land wieder dorthin bringen, wo wir es alle sehen möchten ! Nur muss der Staat aber auch die Vorrausetzungen dafür schaffen, dass sich Leistung im Land wieder lohnt und Faulenzer nicht im Sozialstaat schmarotzen !

Als deutscher Bürger appelliere ich an die Verantwortlichen in Wirtschaft und Politik : 

JUGEND-ARBEISLOSIGKEIT IST EINE SCHMACH FÜR UNSERE  GESAMTE GESELLSCHAFT !

BEDENKT,  DIE  JUGEND  IST  DEUTSCHLANDS  ZUKUNFT  !

GEBT  UNSERER  JUGEND  DIE NÖTIGE  VERDIENTE  ZUKUNFTS- CHANCE  !

ES  IST IM  INTERESSE  ALLER  BÜRGERSCHICHTEN !

dieter keim <> ilbenstadt
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